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Karlsruher Zeitung .
Nr . 351 . Mittwoch , den 19 . Dezember 1827.

Baden . — Baiern . — Frankreich . — Großbritannien. — Oestreich . — Portugal . — Spanien . — Türkei.

Baden .
Die Freiburger Ztg . vom 18 - Dez . meldet : In der

Nacht vom 7 . auf den ö . d . M - starb zu Pfaffenhofen
( Dorf , 2 Stunden von Freiburg ) der dortige Pfarrer
und ehemalige St . Dlasiamsche Kaprtutar Georg Keller ,
im 87 . Jahre seines vielfach bewegten Lebens , aus dem
hier der einzige Zug ausgezeichnet werden mag , daß ihm
nur 2 Stimmen fehlten , um nach dem Tode des Fürsten
Martin Gerber zum Fürstabt von St . Blasien erwählt
zu werden , rin Ercrgmß , daS den wichtigsten Einfluß
auf sein ganzes Leben halte .

Seit beinahe fünf Jahren war er in Folge eines Ner -
venschlagS geisteskrank , und alle Bemühungen seines
ArztcS , das tief gewurzclte Nebel ganz zu heben , wa¬
ren fruchtlos , und mußten sich darauf beschränken - eS
zu mildern .

Der Verstorbene war ein Mann von Hellem , gebilde¬
ten Geiste , voll glühender Liebe zu den Wissenschaften ,
aber von heftigem , leidenschaftlichem Gemüthe , daS
durch seine wechselvvlle Schicksale noch mehr aufgeregt
wurde . Als Schriftsteller hat er sich durch seine "Ideale »
und durch sein "Katholiken » bekannt gemacht . An der
Vollendung eines "Lepicons , moralischen , geschichtlichen
und kirchenrechtlichen Inhalts » hinderte ihn seine Krank¬
heit . Er ist vielfältig , aber mit Unrecht , für den Ver¬
fasser der "Stunden der 'Andacht . , die gerade zu der Zeit ,
als er Pfarrer in Aarau war , herauskamen , gehalten wor¬
den ; er hat gar keinen, wenigstens keinen direkten An -
theil an diesem Werke gehabt .

Baiern .
Der kürzlich zu München eingetroffene königl . fran¬

zösische ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mi¬
nister , H. Graf v . Rumigny , hatte am 13 . Dez . die
Ehre , Sr . M . dem König in einer Privataudienz sein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen . Abends wurde
der H . Gesandte auch I . M . der Königin vvrgestellt .

Am Allerseelentage heurigen Jahrs ereignete sich m
« liier sehr achtbaren Familie zu München der traurige
Fall , daß drei Kinder durch den Genuß der gemalten
Kuckcr -Verzieruiigen vergiftet wurden , und nur ein schnel¬
les und heftiges Erbrechen , mit welchem die Kinder be,
fqllen wurden , und die sogleich herbeigerufene ärztliche
Hülfe konnte sie vom Tode reue » .

Frankreich .
Die Anklagekammer des königl . Gerichtshofes hat

sich am 15 . Dez. versammelt , um den Bericht des Hrn .
tch,n Präsidenten Signier , des H . RathöLrivre de Da ,

li' gny , und des H . Auditor Tilon , welche mit der Pro -
zeßeinrichtung über die Ereignisse am ly . und 20 . Nvv .
beauftragt sind , zu vernehmen . Die HH . Kom¬
missäre haben über den wirklichen Stand des Pro¬
zesses Rechenschaft abgelegt . Man versichert : Mehrere
Individuen , gegen welche sich keine hinlänglichen Be¬
weise erheben , würden , nach dem Anträge der Bericht¬
erstatter , durch ein Endurlheil in Freiheit gesezt werde » ;
Andere werden , wie es heißt , thrils vor die Stadtpoli -
zei , theilsvvrdas Zucht -Polizeigencht verwiesen . Allein
über die wichtigsten Punkte ist der obgleich sehr vorge¬
rückte Prozeß seinem Ende noch nicht nahe ; er wird
nächste Wecke fortgesezt werden .

Straßburg , den 17 . Dez . Se . kön . Hoh . der
Jnfant Don Miguel ist gestern Abends um 8 Uhr dahier
angekommen . Heute früh haben der H . Präfekt , der H .
Maire , und die verschiedenen Offizierkvrps der Besazung
dem Prinz « Regenten von Portugal , der gegen Mittag
nach Paris abgereist ist , ihren Besuch abgestattet .

Großbritannien .
London , den 13 . Dez . Die Nachricht , daß die

Russen Tauris erobert haben , ist zu London angelangt .
— Der Schwiegersohn CanningS , Markts von Clari -

carde , findet seine Freude daran , seinem Vaterlande ,
Irland , nüzlich zn werden . Er hatte schon von der Re¬
gierung die Summe von 50,000 Pf . Stert , ausgewirkt ,
um den Kanal von Ballinrobe nach Lcughrca zu verlän¬
gern . Er hat sich erfolgreich dafür verwendet , den Ka¬
nal bis nach dem wichtigen Punkt , Galway , führen zu
dürfen . — Am 30 . Nvv . kam in Dublin eine Versamm¬
lung zusammen , um über den Plan eines von Galway
nach Dublin durch daö Zentrum Irlands zu grabenden
Kanals zn berathen . Der Lord Mayor von Dublin prä «
sidirte . Kapitän Burdett behauptete : ein solcher Kanal
sry bei weitem wichtiger , als der von London nach Ports¬
mouth prvjekiirte ; er würde den Handel der westindischen
Kolonien und Amerika 's nach Liverpool und de » nördli¬
chen Theilen Englands und Schottlands verpflanzen .
Das Parlamenlsglied Hr . Grattan sagte : "Das Eml -
grations - Kcmitä hat dem Parlament und den Grund «
eigenlhümern dreist gesagt : ""wir wollen Eurer Ein¬
wohnerschaft zu Hülfe kommen , indem wir Euch Gelb
verschießen , um sie nach Canada zu schaffen . «» So lan¬
ge ich im Parlament seyn werde , werde ich dafür käm¬
pfen , daß für Irlands Einwohner iu Irland unb
nicht anderswo Hülse gefunden werde.

— Dir Katholiken von Lktblin haben znm Ankauf
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eines für den Erzbischof dieser Stadt bestimmten Pala¬
stes 100,000 Fr. zusammengelegt .

Niederlande .
Haag , den 7 . Dez . Während der lczten Tage hat

sich die zweite Kammer der Genrralstaaten mit den Gesez-
Entwürfen über die Grundsteuer beschäftigt . In der
gestrigen Sizung wurde zuvörderst der Gefezentwurf über
die Veranschlagung und Vcrtheilung jener Steuer für
das Jahr 1828 vorgenommen und derselbe nach einiger
Derathschlagung mit 69 gegen 15 Stimmen angenom¬
men . Hierauf wurde die Berathschlagung über den zwei¬
ten Gescz -Enlwurf wegen Bewilligung eines Fonds zur
Entlassung derjenigen Provinzen , die zu hoch besteuert
wären , begonnen , und heute , nach ziemlich lebhafter
Berathschlagung , bei der Hauptumfrage mit 4b gegen
45 Stimmen beschlossen , Se . M . den König zu ersuchen,
den vorgeschlagcncn Entwurf nochmals in Erwägung zu
Ziehen ; das heißt , der Gefezentwurf wurde verworfen .

O e st r e i cd.
Wien , den 13 . Dez . Metalliques 90Bank¬

aktien 1064 .
— DerGrafvon Bathyany , k. k. Kämmerer , Geh .

Rath , Vize -Präsident der k. k . allgemeinen Hvfkammer
und Ober - Gespann des Honther -KomilalS im Königreiche
Ungarn , ist am 3 . Dez . in seinem 56 . Jahre Mil Tod
abgcgangen .

Triest , den 10 . Dez. Durch ein in 22 Tagen aus
dem Golf von Korinth hier eingetroffeneS Schiff erfährt
man , daß in Poro mehrere der ersten Familien von
Hydra angekommen waren , um sich den Gefahren eines
Aufstandes zu entziehen , der auf dieser Insel auSgebro -
chen war , vorzüglich gegen Lord Ccchrane , welche, Geld
von den Hydrioten verlangte . In Poro erfuhr gedach¬
ter Kapitän , daß die fünf Schiffe , welche vor einiger
Zeit in dem Golf von Lepanto angehalten wurden , samt
ihren Ladungen konfiszirt worden seyen , und darauf be-
reiis dir griechische Flagge wehe. Auch sind hier mehrere
Schisse in 24 Tagen aus Smyrna angelangt , womit
man Bestätigung erhält , daß diese Stadt vollkommen
ruhig war , und die Geschäfte wie zu Friedenszciten fort -
gesezt wurden . Dei Scio hörten die Schiffer Kanonen¬
schüsse , Uich erfuhren , daß das Fort noch in den Händen
der Türken sey . Von Smyrna sollte ein Konvoy von
ungefähr 40 , Schiffen unter Bedeckung von drei östrei-
chifchcn Kriegsschiffen in See gehen.
'<> P 0 r t u g a l.

Lissabon , den 30 . November . Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten .'

(Auszug einer Depesche des Hrn . vossLuna , datirt
Madrid , den 23 . November .)"In der Konferenz , die ich heute mit Don Mansel
Salmon hatte , . wiederholte mir dieser Minister , um
meine Regierung hievon zu versichern : die Regierung
Sr . kath . M . sey entschlossen , mit dem größten Nach¬
druck zu handeln , damit die Ruhe Portugals durch die

Emigranten , die sich in Spanien befinden , nicht gestört
werden könne ; man habe jüngsthin den General -Kapi¬
täns eine summarische Wiederholung aller auf diese An¬
gelegenheit bezüglichen Befehle Sr . kath . Maj . zuge-
stellt , um pünktlich befolgt zu werden , und damit mau
in den Depots die Abreise Sr . k . H . des Prinz - Regen - !
ren Don Miguel und die Gesinnungen , von denen er be -

^
seelt ist , öffentlich bekannt mache , so daß die Emigran¬
ten von ihren Anführern nicht getäuscht werden können . ,

( Gazette de France .)
Spanien .

Madrid , den 3 . Dez . Es ist in den Salons von
Madrid fast von nichts als davon die Rede , daß Cadix
und Pampeluna nächstens von den französischen Truppen
werden geräumt werden . Ich glaube nicht , daß in die¬
sem Betreff schon etwas festgesezt ist , kann Sie aber ver¬
sichern , daß man gegenwärtig für die gänzliche Räumung
Spaniens von den französ . Truppen unterhandelt .

Briefe aus Tarrogona melden , daß der König den
General Longa zum Markts von Casa Longa und zuin
Grvßkreuz des Ordens Karls des Dritten ernannt hat .
Dieser General hat jüngsthin dem Könige em prächtiges
Silber - Service verehrt .

Der Pater Almaraz ist zu zehnjähriger Galeerenstrafe
verurtheilt worden.

Türkei .
K 0 n sta n t , n 0 pe l , den li . Nov . Die Note , wel¬

che die drei Botschafter von Frankreich , Großbritannien
und Rußland gestern dem Reis Effendi überreicht haben ,
lauter folgendermaßen : " Die Repräsentanten der drei
verbündeten Höfe von Frankreich , Großbritannien und
Rußland haben die Fragen , welche Se . Exz. der Rels -
Effenvi durch ihre Dolmetscher ihnen vorlegen ließ , in
Erwägung gezogen , und geben sich die Ehre , in der
gegenwärtigen Note dieselben auf die einzige 'Art zu be¬
antworten , die mit demjenigen sich verträgt , wassievon
den Gesinnungen ihrer Höfe über einen solchen Gegen¬
stand zum Voraus anzunehmen befugt sind . Ite Fra¬
ge . Will man ganz von der griechischen Frage abste¬
hend Die Repräsentanten würden sich gegen ihre Pflich¬
ten und die Wahrheit verfehlen , wenn sie bei der Ant¬
wort auf diese Frage nicht die bereits mehrmals von ih¬
nen gemachte Erklärung wiederholten , daß eS der uner¬
schütterliche Entschluß ihrer Höfe ist , den zur Pacifika -
tion von Griechenland unter einander abgeschlossenen
Vertrag aufrecht zn erhalten , und auf der Vollziehung
der gemeinschaftlich dafür aufgestellten Masregeln zu be¬
harren . Ilte Frage . Will man die ottomanifche Re¬
gierung für den Verlust der Flotte entschädigen d Nie¬
mals rst die Forderung einer Entschädigung zulässig,
wenn sie nicht auf einem ausgemachten ReckNe beruht .
Im gegenwärtigen Falle ist nun aber durch alle Berichte
erwiesen , daß der Angriff von Seite der Eskadre der
hohen Pforte erfolgt ist. Illte Frage . Will man der
hohen Pforte Genugthuung geben d Die Kabinette ha¬
ben seit drei Jahren bei alün sthren ^. sowohl einzeln cüs



im Verein gemachten Anträgen -, womit sie die Bewilli¬

gung ihrer unergennüzlgen Vorschläge von der hohen
Pforte bezweckten , hinreichend an den Tag gelegt , w >e
entfernt sie von jeder Absicht gewesen sind , die Rücksich¬
ten bei Seile zu sezen , die Jene nnl Recht fordern kann»
Dieses freundschaftliche Betragen , ihre Langmnlh und
die aufrichtige Erklärung , welche die Repräsentanten

j über die MaSregcln gegevcn haben , die von den hohen
Mächten ihren Admirälen zur Vollziehung vorgeschrieben
wurden , lasse » keinen Zweifel . üder die Aufnahme
Raum , mit der die in der dutten Frage des Reis Essen-
di gestellte Forderung ausgenommen werden würde . Nach¬
dem die Repräsentanten die Fragen Sr . Exz . demnach be¬
antwortet haben , sich aber zugleich von dem Eifer
durchdrungen fühlen , keine Mühe zu sparen , der hohen
Pforte die uneigennüzigen Abrichten der Mächte begreif¬
lich zu machen , und jede Auslegung zu entferne » , dte
nur die verhängnißvvllste » Folge » nach sich ziehen konn¬
te , so haben sie noch die Ehre , Sr . Exz . dem RerS -Ef -
fendi einige Betrachtungen vorzulegen , von denen sie hof¬
fen , daß sie für die Sache deS Friedens nicht nnnüz
seyn möchten . Indem die drei Mächte einen Traktat un¬
ter einander geschlossen haben , dessen einziger Zweck die
Pacifikativn Griechenlands ist , haben sie von der hohen
Pforte verlangt , zur Erreichung dieses Zwecks ihre Ver¬
mittelung anzunehmen , und einen Waffenstillstand zu
bewilligen . Sofern sie zum Voraus einige Grundlagen
zu einer Uebereuikunfl zwischen Ihr und den griechischen
Völkern , die den Gräuel » einer beispiellosen Verheerung
ausgcsezt sind , fesiseztcn , haben sie » ichlS ssipulirl , was
den wahren Interessen der hohen Pforte zuwider wäre ;
sie haben damit nur die Prinzipien einer Pacifikativn
bestimmt , die , weit entfernt der Integrität des Reichs
Eintrag zu thun , diesem vielmehr die Vorthette , deren
« S jezl beraubt ist , wieder gewahren , und dazu noch die
nöthige Garantie für ihre Dauer beifügen würde . In¬
dem sie einer künftigen Unterhandlung zwischen den strer -
tenden Theilen die Anordnung einiger weitern , aller¬
dings wichtigen Punkte überließen , haben sie zugleich
für die hohe Pforte das Recht , diese zu erörtern , und
die Befugniß , in lezter Entscheidung über das LocS die¬
ser Unterhandlung zu bestimmen , anerkannt . Dießstnd
noch jczt ihre Gesinnungen und ih >e Gefühle . Die Ver -
längergpg des Aufenthalts der Repräsentanten zu Kvn -
stantinvpel , selbst noch nach jenem Zeilpunkle , wo die
Weigerung der hohen Pforte und die dringende Forde¬
rung Sr . Exz . des Reiö - Essendr sie in die Nvlhwendig -
keit versezl hatte , ihm die Masregeln zu verkünden und

i zu erläutern , deren Vollziehung die Mächte ihren Ad-
j mirälen ^ geschrieben hatten , gibt ohne Zweifel , neben

so vielen andren Bewerfen , den auffallendsten Beleg für
die Gesinnungen , von denen die Mächte fortwährend be¬
seelt sind . Sie haben sich für den Frieden verbündet .
Diesen auf unabänderlichen Grundlagen in Griechen¬
land wieder herzustellen , und in Konsiantinvpel aufrecht
zu erhalten , ist das Atel ihrer Wünsche , der Zweck ei «
« r § Traktats , den sie zu beobachten und zu vollziehen

entschlossen find . Der VorfallvonNavarin könnte zwari «.
dem ersten Augenblicke , wo die Nachricht davon an die
Pforte gelangte , Zweifel über die friedlichen und unei¬
gennüzigen Absichten der Mächte emflößen ; nachdem
» u » aber die Ursache dieses bedauernswürdigen Ereignis¬
ses , und das Bestreben der Admiräle genauer bekannt
geworden ist , ün dem Tage nach diesem Vorfall die Noth -'

wendigkeit eines neuenKampfes zü verhüten , ein Bestre¬
ben , daö durch amtliche den Repräsentanten zugekvmme -
ne Urkunden bewiesen ist , so bleibt kerne xntgegengeseztr
Auslegung mehr für die Versicherungen übrig , dte sic¬
hrer wrederholt haben . Inzwischen mußte die von der
hohen Pforte angenommene Stellung , deren Fortdauer
Mit der Aufreckthaltung des guten Einverständmsscs zwi¬
schen Ihr und den verbündeten Höfen unverträglich ist,
den Repräsentanten die peinlichste Ungewißheit über dte
Beschaffenheit ihrer jezigen Gesinnungen emfldßen . Sie
fordern demnach , noch immer von dem Wunsche gelei¬
tet , so viel von ihnen abhängt , in dem ihnen anverlrau -
ten Fricdensgeschäsle forlzufahrcn , aber auch in der Ue -
bcrzeugnng von dem festen Willen ihrer Höfe , die Ruhe
in Griechenland auf die einzigen Grundlagen , die diese
verbürgen können , wieder herzustellen , Se . Exz. den
Reis -Effendi auf , ihnen unverzüglich zu erklären : wel¬
che Absichten die hohe Pforte habe ; ob sie geneigt ist,
sogleich die den bestehenden Verträgen entgegengesezten
Masregeln wieder zurückznnehmen , und ob sie , zu be¬
stimmterer Beurkundung ihrer friedlichen Absichten , den
frühern Vorschlägen der Unterzeichneten be,tritt ? ( Un¬
terzeichnet :) Graf Guilleminvt . Stralford Canning .
Ribeaupierre .»

Buckarest , den 1 . Dez . Wir haben Nachrichten
aus Koi' stantinopel bis zum 23 . Nov - Mittags . Nach
denselben hatten die Botschafter der vermittelnden Mächte
Tags zuvor eine lange Konferenz mit dem Reis - Effendi .
Die drei Repräsentanten , unter denen Graf Guille -
winvl das Wort führte » sollen bemüht gewesen seyn ,
dem Reis - Effendi darzuthun , wie sehr es die eigenen
Interessen der Pforte erheischen » sich den Vorschlägen
der vermittelnden Mächte zu nähern , wenigstens aber
ihre ernstlichen Absichten offen zu erklären , die Pforte
möge die Pacifikativn annehmen oder verwerfen wol¬
len . Der ReiS - Effendi , der seinerseits Alles zu
vermeiden schien , was die Frage mit Bestimmt¬
heit entscheiden konnte , ließ sich m eine weilläufige Er¬
läuterung über das Recht der Einmischung in die grie¬
chischen Angelegenheiten , so wie über die Ansprüche der
Pforte rücksicktlich des Ereignisses von Navarin ein .
Die Diskussion schien dadurch sehr lebhaft , aber auch
sehr ausgedehnt werden , nnd die Geduld der Repräsen¬
tanten auf die Probe sezen zu wollen , so daß , wie man
erzählt , einer der Herren ausricf : " Vous voulk -L la
Luorro , vou » surer ! la Averie ! « Die Konferenz en¬

digte ohne ein bestimmtes Resultat . ( Schluß folgt .)
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Theate » - Anzeige .
Donnerstag , den 20 . Dez. : Der Wollmarkt , oder :

Das Hotel von Wiburg , Lustspiel in 4 Akten ,
von H . Clauren . Hierauf (zum ersten Male ) : Die
Nachschrift , Lustspiel in 1 Akt ; nach dem Lustspiel
»der Perückenstock " frei bearbeitet von Franz v . Holbein .

Sonntag , den 25 . D - z . : DerFreischkz , romantische
Oper in z Akten ; Dichtung von F . Kind ; Musik von
K. M . von Weber.

Karlsruhe . ( Haus - Versteigerung . ) Die kn
den vorhergehenden Blättern ^Rr . 337 , 338 und 3/.o ange -
zeigte Versteigerung der btsheiigen Ober - Forstkonimisstons - Ge-
bäude wird nicht am Samüiag , den 2g d . M . , sondern erst

Donnerstag , den 3. Jan . 1828 , Vormittags g Uhr,
i » diesseitiger Kanzlei vorgenvmmen .

Karlsruhe , de» 18. Dez . »817 .
Großherzogliche Forstverwallung .

Zieh !.
Berghaufen . fZiegelhütte » und Wohnhaus -

Versteigerung . ) Die Bären,virth Johann S ch n c > v e r -
schen Erben , von hier , sind Willens , die ihnen erblich zu-
gesallcue

s ) Ziegelhütte mit Wohngebäude , nahe des hiesigen Orts ,
an der Straße nach Breiten , gelegen , sehr hequem ein¬
gerichtet , nitt circa » Viertel dabei befindlichen Ackers,
i/r Morgen Acker in der Leimcngrube ,

und
d ) zwcistbckigte ganz neue Behausung , an der Straße nach

Durlach , mit Scheuer und Stallung , samuit 1/2 Vier¬
tel Garten ,

Lffentlichcr Steigerung anSzusetzen.
Der hiezu bestimmte Lag ist

Samstag , Veu - g Dez . b . I . , Vormittags rc. Nhr .
Dieß wird mit dem Allfügen zur öffentlichen Kcnnrnlß ge¬

bracht , daß die Bedingungen am Steigerungstage eröffnet ,
inzwischen jeden Tag auch bei dem Dogtamtc dahier eingesehen
« erden können , und fremde Steigerer sich mit legalen Zeug¬
nissen über ihre Zahlungsfähigkeit auSwcisen müssen .

An genanntem Tage werde» auch mehrere Fässer von ver¬
schiedener Größe und » Chaise öffentlich versteigert werden .

Berzhausen , den , 8. Dez . 1827 .
Lheilungskomniiffär

Glaßner .
Rastatt , ( llntervfandsbuch - Erneuerung . )

Behufs der Pfanbbuchs - Erneuerung für die Gemeinde I f sc z-

heim werden alle jene Gläubiger , die innerhalb der Gemein »
de Iffezheim Pfandrechte besitzen , ausgcfordert , die hierüber
in Händen habenden Urkunden der hiezu ernannten Kommis¬
sion im Ankerwirihause zu Iffezheim vom

dritten bis sechsten Januar k. I .
einzureichen .

Die Forderungen der nicht erschienenen Gläubiger werde»
zwar aus den ältern Pfanvbüchern in daü Neve übertragen
werden ; eS haben aber dieselben die aus ihrem Ausbleibt »
entspringenden RechtSnachtheile sich selbst beizumessen.

Rastatt , den 12 . Dez 1627.
GroßherzogUches Oberamt .

Müller .
Hornberg . ( Aufforderung . ) Die Erben der

schon unter dem 6 . September 1825 für verschollen erklärten
Schustergesellen Christian Pfasf , von Samt Georgen , wer»
den hiemit aufgesordert ,

binnen sechs Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle fich zu melden , und alS solche
gehörig zu legitimiren , widrigenfalls das weiters Rechtliche
hinsichtlich des von dem Verschollenen hinierlassenen Vermö¬
gens verfügt werden wird .

Hornbcrg , den - 3 . Nos . »827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a r ck.
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Im Gasthof zur Stadt

Siraßburg sind frische böhmische Fasanen und Repphühner an -
gekommen und um billigen Preis zu verkaufen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Im Gasthof zur Stadt
Siraßburg sind 5 Stück Orientalische Pferde zu verkaufen :
3 Reitpferde . 5 Jahre alt , und 2 große Siebenbürger Wa¬
genpferde , Rappen , gleich gezeichnet, L1/2 Jahr alt .

Allee Haus . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete macht
hiermit ergebenst bekannt , daß bis deu zweiten Christfetertag .
den 26 . Dez . , bei ihm Tanzbelusligung seyn wird ; wozu er
höflich einlabet .

Waibel .

Aalen , im Würiembergischen . ( Warnung . ) Ich
finde mich zu der öffentlichen Anzeige bewogen : baß , wofern
Jemand — das Jnvividuum heiße wie es wolle — sich erlau¬
ben würde , auf meinen Namen Schulden zu machen , oder
Bezahlungen an mich anzuweisen , ich schlechterdings für
Nichts hafte .

Aalen , im Würtembergischen , den 3 Dez . »827.
Leonhard Gottfried Für gang ,

Kaufmann .

Da mit dem 1 . Januar k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellun »
gen dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle
Halbjahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komloir und bei den betreffenden Post¬
ämtern angenommen ; mit Anfang Januars wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch
alle lbbl . Postämter , darauf Rükstcht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen » daß sie die
früher » Nummern der Zeitung nickt mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß »
Herzogthums halbjährlich 4 st .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Balde gütigst portofrei an die unten be«
merkte Adresse einzusenden .

Im Dez . 1 Ü27.
Komtoir der Karlsruher Aektung .

Benes» und Drucker ; P . Macklst .
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